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In der Widergutmachu.ngssache 

Frau Elisabeth Go 1 dm an n 

wegen: 2 Liftv.ans , Reichsfluchtsteuer, 
Judenvermägenaabgabe , ilber, 3chmuck, 

wird zur Begründung folgeno.es ausgef'ünrt: 

1.) 2 Lit'tvans . 

Die ntragstellerin hatte die merican xpress Co~pany 
m. b.H , . ..b1iliale Hamburg , Hamburg 11, Dovenfleth 20 , 
im ~pril 1939 mit dem Transpoxt von 2 Liftvans, entha)..t end 
6270 kg. gebr. Umzugsgut,nach LßOS ngeles beauf ~ 
Den für diesen 7ra_nsport laut "' 8 chnung 

; 

L 
A n 1 a g e 1 /' . • 

berechneten Betrag von 4.047,60 hat die ntragst ll erin 
an die merican press Company b zahlt. Der Transport ist 

nicht du.rchgef" rt , da die Liftvana von der Gestapo in 

Hamburg im Jahre 1941 beschlagnahm und durch inen von der 
Gestapo ernannten ~ktionä~ verkauft wurden erd r öhe na 
nicht b kannte ~rlös ist au.fein o~derkonto der Gesta o bei 
der Deutschen Bank überwi s n 1ordan ... uf ud.eses ond rkonto 

sind auch die d r merican spre s Co pany gezahlten ~racht-

kosten von 
wo den. 

4. 47,6 auf nweioun ~er G tapo eing zahlt 

er tatoJc.hlich , rt de verst igert n a hen beläQft sich 

au1· 6 o .--.Di ntrag tel1 in hatt e • n en s hr wert-
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vollen Hausstand, mit au. ::igezeichre ten eohten Teppichen, 

Bildern, Ku.nstgegenständen u.nd wertvollen Mebeln, darunter 

e in......Flügel • 

Die Antragstellerin beanspru.cht Schadens rsatz Iür die ihr 
entzogenen Gegenständ sowie ,i!;rstattung der gezahlten 

Frachtkosten von RJ.~ 4.047,60 und weiterer EM 537.--, die der 
gür die .Antragstellerin beste1.J. -te bwesenhei tspfleger, 

Rechtsanwalt rutte , aus einem zurückgez.ahlten Hypothekenbe­

trag von RM 20.000.-- an die ,American Express Company 

fiir Kosten bezahlt hat. 
Der Anspruch wird gegen die Hansestadt Hamburg, l!'inanzbehör-

de Gänsemarkt 56, geltend gemacht. 

2.) Silber und SclJ.muck. 

Die ntrags·tellerin hatte ihre Schmuck~ llD.d il bersachen 
nf'ang 1939 bei dem Bankhaus Brinkmann,. ·nrtz & Co , Hamburg, 

eingelagert. Gemäß Pfändungsverfügung des Finanzamts Hamburg, 

rechtes A~steru.fer, vom 29.11., 30.11. und 30.12.1939 
(RV. 087/298) sind diese Sachen von Brinkmann, Wirtz & Co. 

41" 

an die öffentliche Leihanstalt, Hamburg, Gothen tra se 10, 

abgeliefert und gemäß J~. 
nlage 2 ~, ~ 

verkauft worden. Der Erlös von RM 810.-- abzüglich er 

Kosten, ist mit m~ 765.-- aµ~ Beschlagnahme des ~inanzamts 

Rechtes Alsteru.fer als Teilzahlung auf die 5. Rat der Sühne­

abgabe an diese/ ab~eführt Die verkauften Gegenstände , die 

sich i m einzelnen aus den Bestätigungen 

& Söhne vom 1 2 und 3. März 

n l a g e 3 ... 5 

ergeben, waren von dem Juwelier tnze auf 
schätzt word n. 

n 1 a g e 6 

Dieser geschätzte· rt bleibt weit hint r 
ert, der auf 20.00 .-- zu b zif n i 

l986t20 :ge-

7 

zurück. 

Die ntragstellerin beansprucht 

und nimmt hier 'ür di Han ta t 
'ha s rs tz in dieser öhe 

amburg, ~inanzb hörd, in 
nspru.c.h 



3a) Reichs~luchtsteuer und Judenvermögensabgabe. 

An eichs:fluchtsteuer w1d Judenvermögensabgab 
sind nachstehende Beträge bezahlt: 

14 12.1938 durch Brinkmann, irtz & Co. an Finanzamt 
Rechtes A1steru.fer, I.R8 te der Judenv er-

mögensabgabe RM 

20 2. 1939 durch Hrinkmann , W:irtz & Co., als Teil­

zahlung auf die II. und IV Rate der 

Judenvermögenaabga be, '18 rtpapiere im 

Betrage von RM 
20.2 1939 durch .orinkmann, ,iirtz & Co• in bar Biv.t 

30•3• 1939 Restzahlllllg auf die II. u._IV •Rate JVA. 

13 4 

13 4 

Wertpapiere im Betrage vor! RM 
durch Brinkmann Wirtz & Co. 

1939 in bar BM 

1940 v. Rate JVA. Auswanderer-Sperrkonto 
der Antragstellerin bei der KommerzE.-k 
-Lmd Privatbank, Depositenkasse Speers-
ort RM 

1940 von Brinkmann, \!llirtz & CQ. als 
Schmucker lös RM 

2s.2. 1939 durch Brinlµnann, ·, irtz & Co. ersatzlose 
bgabe ~ür die itnahme von Umzugsgut 

an Dt.Golddiskont-Bank Berlin, ~ert­
papiere im Betrage von 

1939 dQrch ~rink.mann, Wirtz & Co. in bar 
mI 

1939 durch Brink.rann, irtz & o QSWanderungs­
abgabe an jüd.Religionsverband iamburg, 
Wertpapiere im. Betrage vom 

1939du.rch Brinkm., virtz & Co. an ..c'inanzamt 

Rechtes lsterQfer für tleichsflucht-

1.9.904.ao d 
95 a20 M( . 

34.772.70 .tJ. 

27.30-'¾ 

51. 984,25 1r.'I).. 

:L95,75 

_17 -498, 5 

1 

steuer,Wertpapiere i Betrage vmn 43 560. 1 ~., 
13 5 

13 7 

1939 durch Brinkrnann, irtz & Co an Finanzamt 
• lsterufer, per Banlc 

1939 sind über die Dt.Golddiskontbankr Be linc 
zum Zwecke des Sperrma ktran 

mit einem bschlag von 94 ,':) in Zahlung , 
/1!l J/'t>A.. 

1939 

g geb n worden, am 

ebemalls ertpapi r im Geg nwert von ( 

mit in m bschü;1g von 94 a 

- -- - --
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• 
in Zah~u.ng gegeben worden, woraus ein 
Ver1.ust von 
entstanden ist. 

Am 1.7.12.l949ist das restliche Guthaben der ntrag­

stellering bei Brinkmann, virtz & eo. in 
Höhe von RM 394,23 

allfgru.nd einer Pfändungsverfügung an das Finanzamt Rechtes Ala t er~ 

ufer ausgezahlt worden. 

zu dieser ~'order1.mg von insgesamt WJ=~~1=1gl:!:~~ kommt eine . 
weitere Forderung von .RM 4 237.-- hinzu. Dieser Betrag war zu 

viel an Reichsfluchtsteuer bezahlt. Die Lti.ickzahlung ist jedoch 

vom ffinanzamt Hamburg-~ord (~teuer Nr. 106/246) a~s staatspolizei-

lichen Gründen verweigert worden 

Für diese Beträge nimmt die Antragstellerin die Hansestadt Hamburg, 
Finanzbehörde, vertreten durch den Oberfinanzpräsidenten, in .An­

spruch 9oweit eine Geltendmachung dieser Forderung nach dem 
Ri.ickerstattu.ngsgesetz nicht möglich ist, wird die Feststellung 

beantragt werden, dass das Deutsche Reich, vertreten durch die 

Hansestadt Hamburg, Finanzbehörde , diese vertreten durch den Oberfi­

nanzpräsidenten, zum dchadensersatz verpflichtet ist. 

Dr Rechtsan~ 

st./H 

-- - --~~- ---... -



eine Liste des in den beiden Liftvans vorhanden gewesenen Haus­
standes überreicht, deren Ergänzung sich die Antragstellerin vor­
behält„ 

Die Wohnung der Antragstellerin wu.rde seinerzeit von dem 
Innenarchitekten c 1 a vier ~ingerichtet, der, wie jeder Sach­
verständige bezeugen wird, dafür bekannt war, dass die von ihm 
gelieferten Gegenstände besonders wertvoll und geschmackvoll 
waren. Die .Antragstellerin, die ~ie Witwe des Inhabers des 
bekannten Konfektionshauses Goldmann, M'dnckebergstrasse, war, 
lebte in sehr guten Vermögensverhältnissen, wie schon die Höhe 
der ihr auferlegte~ Ju~envermögensabgabe usw. ergibt, Sie war 
durchaus in der Lage, sich wertvolle Sachen, wie sie ausschliess­
lich von · dem genannten Innenarchi takten Clavier geliefert ... . . 
wurden, anzuschaffen. Der Wert der achen ist vorläo.fig m1 t 

. RM 60.000.- angegeben worden. Er liegt tatsächlich wesentiich 
höher und beträgt nach Schätzung der Antragstellerin mindesten s 
ß 40.000. Der Wert der Gemälde und echten Teppiche beträgt allein 
etwa$ 5.ooo. 

Beweis; Gutachten eines Sachverständigen. 

Aus dem Verkauf dieser Liftvans sind nach dem Schrift­

satz des Oberfinanzpräsidenten vom J.7.50 lediglich Riü 10.047,60 

erzielt worden, ein Betrag, der weit hinter dem tatsächlichen 
Wert zurückbleibt. Der Antragstellerin ist von diesem rlös nichts 

zugeflossen. Die rwerber der achen sind llnbekannt. ~ine Heraus-

-2-
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- 2 -

gabe der Sachen iet in natura objektiv unmöglich. 
Der Antragsgegner ist, da die Beschlagnahme der 

Wohnungaeinrichtwig und die darau:f erfolgte Versteigerung 
durch die Gestapo eine von ihm zu vertretende ungerechtfertigte 
Entziehung darstellt, verpflichtet, der Antragstellerin einen 
Betrag zur Verfügung zu stellen, der dem fert der entzogenen 
Gegenstände zur Zeit ihrer .lmtziehung entspricht. 

Die gleiche Verpflichtung besteht für den Antragsgegner 
hinsichtlich der unter Ziffer 2 und 3 erhobenen Ansprüche. Der 
sta ndPunkt des Antragsgegners, dass es sich bei den unter Ziffer 
3 geforderten Beträgen nicht UIIl feststellbare Vermögensgegen­
stä nde handelt, wird nach der Rechtsprechung nicht mehr aufrecht­
erhalten werden können. Die Angaben im gegnerischen Schriftsatz 

vom 3.7.50 über die Höhe der lmehlten Judenvermögensabgabe und 
Reic.hsfluchtsteuer sind nicht zu.treffend. Tatsächlich sind, wo­
für auf eine 

Auskunft des Bankhauses Brinkmann, Wirtz & Co. 
Bezug genommen wird, die diesseits angegebenen Beträge bezahlt 
worden. 

Der Entziehungstatbestand ist hinsichtlich sämtlicher 
geltendgemachter Forderungen gegeben. 

St ./Th. 

Es wird nunmehr beantra,gt, 

festzustellen~ dass der Antragsgegner ver­
pflichtet ist, der Antragstellerin einen 
Betrag in Geld zu bezahlen, der 

1) $ 40.000 im Jahre 1941, 
2) RM 4.o47,6o und RM 537 - im 

April 1939, , 0 tli ~d 
3) RM 20.000.-- 'nde l 9~~ 6 1 I 
4) RM 267.761,96 und RM 4.237,-­

im Jahre 1939 
entspricht. 



8.Jun: 

Inhalt - 2 L1ftvans gebr. Umzugsgut 6270 kg 
zur Verschiffung per Dampfer von Hamburg 
nach Los Angelesa Cal1f. 

• ~·ccher 34 1 
1 

per Rechnung vom 5 April 1939 
an A14ERICAN EXPREij , COMPANY m. b.H. 

--@~s~ ., 
\\\\~-.\\~ l\~ 

b zahlt:Bll 4047,60 

-----------------:~---..L..___;_~------

;>.1~,:­

\\\ \\~~' 
~d.~ L1 f"tva.n Nr. 1 

Schla:fzimmer: 

/ 

Kiste Nr. 7: 

Nr~ 8: 
Nr. 9: 

Kiste 10: 

1 Mahagon1e Bett, Matratze Bettzeug 
2 Wae cseschraenke mit Ausz1ebraechern 
1 Kleiderschrank 
Fr1es1erto1lette, Hocker Sessel 
Couch, Damastvorhaenge, Gardinen, 
2 kleine To1lett1schchen 
1 Mahagoni Tisch, 1 kl. Buechertisch 
Teppich {Velour zum Auslegen} 

Stil - Sheraton (englisch) 
Garnitur bestehend aus T1sch, Sofa mit 
losen Kissen, 2 Sessel~ Vitrine. 

3at~ 
35 1 

Buec herbord~ 2 Stehlampen~ 4 Seitenbe­
leuchtungen~ echter Perserteppich (Buehua) ~ Lnd 
Portierren~ Gardinen, Schreibtisch. ;to 
elektrische Naehinaschine ·de 
Bisschrank ·t 
~le1ner wei,sser Ge~a.nk '.!~ 
~'111/V,, 

Hausstandswaesche -- ,fj 

T1schtuecher11 Kaffeedec-ken 11 llillieus. ~~ 
Bettbezuege, Bettlaken~ Kopfkissen t u.; 
Handtuecher, Kuechentuecher Deckehen~ J 
Gar·dinen_. 

Waesche Bilder (engl. Stiche Radierungen ) . c 
verschiedene Schreibtischlampen, Birnen~ 
Schreibtischgarnitur. 
Porzellan und Glas 

Kiste laut Austellung •on WILKJtiS SOmiNE mit 
Plated Silbergegenstaenden 

" /J 



L1f'tvan Nr. 2 

.Esszimmer: Mahagoni - Sch1ppendale-St1l 
grosser Ausz1eht1sch, 6 Stuehl, 
Kristallkrone, 2 Sessel, )Jamastvorhaenge~ 
Gardinen~ Serviertisch, Theewagen Bueffet. 
echter Perserteppich, Oelgemaelde (Burger 
Ahlers-Hestermann) 

IBACH Fluegel 

Fremdenzimmer: Bett, Bettzeug, 
l Couch mit Kissen, l SesselJ 2 Stuehle 

. 1 Arbeitstisch • 1 kleiner Tisch 
l grosser Kleiderschrank 
Buecher , 2 Bruecken 
echter T~ppich 

Kiste 1,2.3,: Glaeser Karaf~en, Schalen 
(Kristall) 

4: gutes Kaffeeservice · 
2 Mokkaservice 

Kiste 5: 

Kiste 6: 

Kiste 11: 

Kiste 12: 

Kueche: 

taegliches Kaffeeservice 

taegliches Essservic~ 
" Glas 

Porzellan 
.Essservice 

Vasen, Porzellane Bowle• Blumen oepre. 

Tisch, Stuehle Herd, 

'.8. Juni 

,., 
$~S$1 ., ~ 
~\\f.;~)'\\:~ 

\ i.~,~~ 
·,\\\\~~~ 

~d.t..i 

et.-

3at 
351 

tnd 

Kuechengeraete, Borte, Schusseln etc. c 
Gardinen und Vorhaenge 
dtaubsauger1 B sen Plaetteisen, Brotro~st r, 
Toepfe Pfannen, Eimer, -Leitern etc 

Sp1 egelil. Glasplatten, Gradro benhaken,· 
Brozelampen, Portiere Kokosmatten 
grosser Sonnenschirm 



/ 

Oberfinanzdirektion Hamburg 28.Jwii l95l 
0 5210 - G 20 - V ll5 d (fr. P 55 d) ~ Hamburg 11, 

Rlldin•imarkl 8S / Pernaprccher 34 10 04 

Es wfrd geb~ten, dieses Gc1chilrtszoicl1en, den Tag und Gegcnaland 
dieses Schreiben, In der Antwort anzugcbe r 

An das 

Wiede~gutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

H a m b u r g. 
------------ . 

am 

~ Eingegangen 

3 - JULI 1951 
d~ 

ml•---A•l.-n ~ 

.Betr•: Rückerstattu.ngssache Frau Lisa Goldmann Ww-., 
Los Angeles 

Bezug: dort. Schreiben vom 26.5.1951 und 4.6.l95l Akt.-Zeich. lI 
827 1 -

Anlage'h : 2 

Zu den o.a. Bezugschreiben und zu dem Schriftsatz der 
RAe. W. Stein und Dr.H. Matthiesen vom 30-5.195l nehme ich wie 
folgt Stellung: 

1. 2 Lif'tvans 

' Die Versteigerung des Hausrats ohne scrunuck- und Si~bersach en 
hat lt. hier vorliegendem ~rot.okoll einen B uttoerlos von . . ~ 
RM 10.68D, er~racht. - Es soll einger~umt werden~ daß ~el e~ne r l 
Anz_ von pegenständen unter d~m; gem~infn Wext liegende Erl? s e_ 
erziel:t wurden, andererseits ist aber zu ·beachten, daß ~er h auf'g 
von den Antragste111.ern gemachte Einwand,,, daß das Verstei~e­
rungsgut verschleudert wurde, keineswegs zutrifft, . dagegen 
sprrilcAt schon die -, dama~ige, mit _der Rationierung „ v~rbundene .. 
Warenverkn~pung ; , vielmehr ist_ dort, wo die ,Vers ceigerungserlo­
se _sehr niedrig ersqheinen, im_ allgemeinen anzuneh1hen, daß d e r 

. fraglich~ ~egen.stand st~rk aib;gen.u~zt war, wie ja auch 1 t. 
Protokoll e'nige Gegenstände unkomplett waren. 

In diesem ~usamrnenhang wjrd 7 bem~rkt, daß die Sc~lüterschen 
Um.rechnung,~ifakt,o,ren um 2"J./2. und 2 -3/4 - bezogen ali.f den Net~ o­
-sersteigerU!l:ligserlös - bisher -wed.-.er von der Kar!l.ll1er noch von 
ander.en Versteigerern (insbesondere Ge;richtsvollziehern) 
bestätig wo~de,n- s~nd, viel·mehr in der H.egel als überhöht 
anzusehen sind. • 

Unter/ Berücksichtigung der vorerwähnten Tatsache ist uie OFD 
±n Abänderung der Stellungnabme vom 3.7.1950 mit folgendem 

7e eh u e±hv.erstande-n: 

" Es wird ! e-stgestell_t, daß das Deutsche Reich zum • 
_Schadenersatz ~n Höhe_von 20:000,-- RM für entzogenen 
Hausrat verpflichtet ist. '"Zeitpunkt der .Entziehung: 
10.6.-1941. 

- 2 -

Ausgefertigt a• 7 . 7 . 51 G i:i. 
Gelesen am -- g 
l\baesandt • "' • Ju Ii Q' ... 

. . ____ ......._ _---..--.--. 
----- - - ~ ~--~-



- 2 -

t agsteller wird verpf l i c h te t , a~le An­
Der_An r e en die Käu:fer d e r vers~eigerten G 
8 fru~:• J ~en .Antragsgegner a b zutre-cen . 11 egen-

Judenve~6gensabgabe 
b n im Schriftsatz des Berechtig ten vom 5 .7. 1950 

äe .An::n~ hillsiohtlich der_dur~h das Bankhaus Brinckman~ 
:10~; ent~icbteten Beträge in Hol_le von RM 7 2 .4 0 U,-- von d~ • irt z 
nannt• ~ank.haus in deesenBSch7.te~ben v~mb l l.1. 1950 bestätigt e-

d dS8egen fehl.t die esca igW?-g u e r d e n ange blich d 
;o~en, eo erz- u. Privatbank entrichteten Be~ra0 von urch die 
R~ 

17
~;70 , 7?• Die Bank bat mir am 22.6.1951 die nachs ~enende 

teilu.ng g'3macht& t -
" Wir können heut,e nicht mehr. feststellen, ob die Yorgena..~ Lt 
bei uns ein Konto und Wertpa~ierde~ot_unterhalten hat und 6ee 
falls welche werte an das Reich a~beliefe~t w?rd e n sind , da enen_ 
diesbezij.glichen Unterlagen zum großten Teil während de s Kri 

4

~~re 
verbrannt sind. 

0

es 
Dem l!'inanzamt Hamburg Rechtes Alsterufer hab e n wir auf u-r • 
uns zugeste·ll ten Pfändungsverfü~g vom 2. 3 .4.0 we gen rücks t~· e 4

~ .i. 

Judenvermög~nsabgabe am ? . 3 • 40 di-e A~skunf t erteilt, daß .n r :~di 
Goldmann bei uns keine Kmnten u.nterhal t. Darau s s chl ie Len •1.: 

daß, wenn wir überhaupt mit der G~nannten in Ges c1üiffsve~b". ~r ' 
gestanden hätten, die Konten bereits vor diesem Zeit· unk t z_-u..n.0 

ldigu.n~ gek_ommen sein müssen. " :i.r ..... J. -

Hierd~l.ilfcheint, besonders durch bs.2, eind eu tig be vies ei 
die Mitteilu.ng,am 13.4.1940 sei für die 5.· Rate der J ude 1~~ ' --L~ 

gabe durch die Commerzbank RM 17.570,72 entrichtet worden ·-,~r ogE: 
zutref±>en kann. ' -lcnt 

Hinsibhtlich der Juden~erm~gensabgape könn te d emnach zunacn t 
.Feststellungsbeschluß in Hohe von RM 72.400,-- mit nac· ste 
ziehungszeitpunkten rgehen: - e _ 

14.12.1938 RM 17.600,--
20.2.1939 u 19-904,80 
-20. 2 .1939 II 95,20 
30. 3.1939 tt 34.772,70 
30. 3.1939 lt 27. 2 30 

ZUSamJJen: RM 72.400,--

2• Reichsrluchtsteuer 

Die Angaben des Berechtigten betr. Entrichtung steuer, nämlich von Reic sf luc
1

lt -

nza.b.11l.llggabe von ertpapieren. H 
droh Bank-ü.berweisu.p.g i.H.v. i •• ~. 

./ 

43. 560 , 61 und 
II 27.169 , 69 

===-============ s d durch das Bankh~ua Brinck 
11, .19?0 bestätigt worden. anu, irtz & Co. mit 4 chrei en vom 

- 3 
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In ~bän~erung meiner Stellungnahme vom 3 .7.1950 bin ich nunmehr 
d~it einverstanden, daß ein Beschluß ergeht, in dem_fes~e~~~l

9
lt 

wird , daß das Deutsche Reich schadenersatzpflichtig 18t 
von RM 70.730,30, Zeitpunkte der Entziehung: s.u. 

Dego-Abgabe 

I~ Einl:lang mit der herrschenden Meinung vertritt die Eber~inan~­
d~rektion Hamburg die Auf~assung, daß derartige Verlu~te ~i~h~ im 
Ruc~erstattungsverfahren nach dem Gesetz Nr .5 9 der brit . Militr­
:egierung beansprucht werden kännen. Der Verfolgungstatbest ~ 
2st zwe.ife~haft ~owie die Frage, ob das Deutsche Reich in die~em 
Falie passiv legitimiert ist denn bei diesen Maßnahmen war die 
De~tsche Gol~dis~ontbank, Be;lin , ein Tochterin~~~tut der Deutschen 
Reichsbank mit eigener Rechtspersönlichkeit federführend. · 
Vo:so.~glich bitte ich, den Anspruch in diesem PWlkt e zurückzu­
weisen . 

j 

Im Auftrag 
gez. Rebeling 



} 

W.Steln 
Dr. H. M a tt h I e • a e n 

Raoh111 n nwD.lte 

Mambwr3 36, Ju11gfernltleg 1 11 

(MaM Alat.reolc) 
Tel•foD: 34 30 01 

2 Z 827 - l -

,I ambure, den 4. Au.gu.st 1.951. 

/ 1;, ~ya.,, ••• - ~ 7 T~-<~ t2.a-. Clr-j) i._ K +h- -

t l(,L.U/.-< °' ~ . ~ 77"' . . 
r1 

• " S vom 28-7 .51 wie wira zu dem chriftsatz des Antragsgegners 
folgt Stellllllg genommen: 

1. 2 Liftvans. 
Die Ausführll!lgen des Antragsgegners können für den vor­

liegenden Fall keineswegs als zutreffend anerkannt werden. Sie 
lassen völlig llllberücksichtigt, dass, wie die überreiche Anlage 7 
bereits ergibt, es sich um einen besonders wertvollen Hausstand 
handelte, der aus den Werkstätten des Innenarchitekten Clavier ~­
stammte. Der nach den Angaben des Antragsgegners bei der Ver­
steigerung erzielte Erlös von BM 10.047,60 bleibt weit hinter 
dem tatsächlichen Wert der Sachen zurück. Der Antragsgegner 
nimmt auf das Pfandprotokoll Bezug. Dieses ist der Antragstel­
lerin nicht bkennt~ Es wird deshalb um Zurverfügungstellung des 

Pro toko~lls gebeten, damit hierzu Stellung genommen werden kann. 
Im übrigen bleiben weitere Ausführungen vorbehalten bis die 
Rückäusserung der Antragstellerin vorliegt. 

2. Judenvermögensabgabe. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die hier geltend 
gemachten Ansprüche in Höhe von RM 72,400,- anerkannt werden. 
Um Erlass eines entsprechenden Feststellungsbeschlusses wird 
gebeten. 

Die Annahme des Antragsgegners, dass nach der erteilten 
Auskunft der früheren Co.mmerz- und Privatbank die 5-Rate der 
Judenvermögensabgabe in Höhe von BlU 17.570,72 ~m 13.4.1940 von 
dieser Bank nicht überwiesen sein kann, ist irrig. Es ist be­

reits in der Sache Z 827 - 2 - vorgetragen, dass diese Zahlung 
aus dem Erlös der für die Antragstellerin auf dem Grundstück • 
Winterhude Bd. 1912 in Abteilung III unter Nr.2 eingetragen 

gewesene Hypothek von BM 20.000,- erfolgt ist. Nach einem Schrei-

-2-
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30. Sept. 

die ~ estapo, Hamburg i ·n Sachen 

18/39 
.19/39 
20/36 

3/35 
5/37 

/ 

vers. 
----.. 

Elisabeth Goldmann 
Aktenzeichen: 2739/41 

1 Zeichnung von Korinth 
1 dito von Liebermß..Iln 
1 Gemälde v. Burger 

.riDorf am Wasser 0 

1 Druck 
l Gemälde v.hestermann 

0 Stillebenn 

, 
Schlussabrechnung 

' 
.. 

5% 
26,65 -.-- .... 

2,65 
. , 

/ 

2%o a.= 
600 1.;20 

,,--

1 

110,--
160,--

210,--
3,-~ 

50,-..:.. 
5.33 ,--

I ' 
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10. Juni 
U 310 

die ~estapo Hamburg, in Sachen 
_, 

Elisabeth Goldmann, Hamburg 

Aktz.: 2779/41 
laut Aufstellung 10017,-

· 5% 

Vers.2%o ---· a/10000,- · 

500,85 

, 

.... ---
50,lo 
20,--

l 

a./ 47'o"Ö kg . ~ , .' ·23, 50 

./. Kauf Soz.-Verw. 

... 

594,45 
·9422,55 
1422,--
8000,55 
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die Ltestapo, Hamburg in Sachen 

E. G 0 1 d m a n n 
Aktz.: 2739/41 

L.G. 
313/ 

14 2 Lifts 

5% 

Vers. ' 2%o · 
a/150,--

·-

20. Juni 

a 65,--

6, 50 _ 
--. ---
-.65 

-.30 
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130,--

7,45 
122,55 
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L i s t e 
!~r. ' ~ür die Geheime Staatspolizei, Hamburg / ~;

314 i/Sa Elisabeth Goldmann, Hamburg, 2 Lifts LG 31 ✓ 
1 Verschlag LG 3l5 

Aktenz. II B 2 - 2779/41 

Nr. 
~ 
6 
7 
8 

9 
12 
15 
16 
17 
18 
19 
19a 

20 
21 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
34 
40 
41/42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
4~ 
50 
51 
52 
53 

2 Kleiderschränke ( i unkompl.) l Deckenstrahler 
1 Staubsauge r 
l Dielengarnitur: 2 Hocker,2 Spiegel 

1 Paravent 
1 Schirmständer 

l Sessel, 1 Kissen 
l Buchara Teppich 
l Täbris 
l Brücke 
1 Küchenbüfett, 2 Stühle 
Div. Küchenhausrat 
1 Vitrine, 1 Bücherregal, 1 runder Tisch 
1 Sofa, 2 Sessel, 4 Stühle 
l Pers. Waage, 1 Abfalleimer, 1 Eiskiste 
1 Flügel 
5 Fahrräder unkompl. 
2 Plättbretter 
1 Sprm.ngrolle 
2 Liegestühle 
1 Ausziehtisch 
1 Wanne, 1 Waschkessel usw. 
100 Bücher 
1 Krone 
77 Gläser 
40 Teile Kristall 

-6 Vasen, 1 Flasche, 1 Bonbonniere 
1 Obstservice 
1 Flasche m. Silberrand 
1 Kaffeeservice 
l do. 
l do. 
div. Essgeschirr 
2 Limonaden Service 
Div. Grammophonplatten 
1 Schale, l Tablett 
Servietten · (Papierserv.) und Camelia Binden 

Übertrag 

4~660,-

RM 
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tt 
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RM 

76,--
8 ,--
5,--

ll.--
6,--

45,--
240 0 ,--
2000,--
110,--
43,--
10,--

1600,--
2,--

115 0, --
100,--

2.--
6:--
3,-­

. 20,--
5,--

47,--
100,--

30 ,-­
gt> ,~-
10.--
5,--

20,--
19.-­
lQ.--
12.--
17 ,--
3,--
7.50 

15,00 
1,--

7996 ' 50 



{J'bertrag 

54 l puppenko~o:: 
55 Div.BlUlllenttö~gskörper 
56 Div.·Beieuch ne 
57 l Kerzenkro t··nder 
58 1 s erviettens a 
59 1 Tischlampe 
60 l Brotröe t er tände 
61 DiV• Meta11gegens 
62 1 Wecker 
63 l Flaschenhalter 
65 Diverses Glas 
66 l Kartenschale 
67 1 Kokosteppich 
68/69 5 Drucke . 
70 DiV• Glühbirnen 
71 2 Bilder 
72 1 Kerzenkrone 
73 1 Koffer Grammophon 
74 3 Tischtücher d 1 Tischtuch m.6 Servietten 
75/76 3 Tischticher un i tten 
78 2 Tischtücher m.24 Serv ~ tten 
81 1 Kaffeedecke m. 12 Servie 
82 4 Bettbezüge 
83 1 Badelaken .. 
84/85 2 Bettbezüge und 4 Bettuche~ 
86 6 Überlaken und 6 Kissenbezuge 
98 8 bunte Vedken 
99 2 Kaffeedecken m.Servietten 
lo2 3 Frottiertücher 
lo9/llo 12 Handtühher 
111/12 18 Handtücher 
113/14 24 Geschirrtücher • 
120 l Tischtuch, l Kaffeedecke m. Servietten 

RM 

122 l Fach Portieren und Scheibengardinen 
123/24 Diverse kleine ~ecken, l Kaffeewärmer,3 kl.Kissen 
125 l Linoleumteppich 
126 4 feile Gardinen 
127 l Gartenschirm 
128 l Kasten mit Spitzen 

Diverse Haushaltsgegenstände Sozialverwaltung 

Sa. RM 

2 , __ 

3 , --
4 , --
3 , --
4 , So 
·4 , --
3 , --
3 ,-­
l , --
4 , --
2 , --
7,--
6,--
8,80 
3,--
2, 20 
4,--

36,--
75,--
43,--
50 ,--
20 ,--
1 6 ,--

8 ,--
28 , --
80,--
1 6 ,--
27, --
4,--

11,--
16,--
9,--

lo,--
8,--
8,--
5, - -

50,--
9---
5 --

llllll;tll 
8595,--
1422,--

10017,--
------=--------

. . Die Übereinstimmung der Abschrift ID.l.. t 
wird hiermit bescheinigt der iederschrift 

Der Vereidiger und öffentlich bestellte Versteigerer. 
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11J• - --Aal1 ~~ · 
In der Riickerstattungs sache 

Elisabeth Gold m ann, Wwe. Frau 

Der Antragstellerin _ist aufgegeben, die 
RM-Werte der Sachen laut Versteigerungsunterlagen einzureichen . 

Dieser Auf'lage zu entsprechen, ist der Antragstellerin nach so 
vielen Jahren begreiflicherweise kaum möglich, da auch die 
Versteigeru.ngslisten nu.r einen Teil der in den Liftvans enthaltenen, 
Sachen (Vergl. Anlage 7 zLuo. Schriftsatz vom 30.5.1951) aufwei sen, 
mangels näherer .Angaben nur vermutet werden kann, welche der 

in der Anlage 7 aufgeführten Gegenstände mit den versteigerten 
Sachen identisch sind und bislang keine Aufstellung über. das, 

was an die Sozialverwal tu.ng verkauft worden ist, vorliegt• _Ab­

gesehen hiervon weicht das Versteigerungsprotokoll so erheblich 

von der Verpackungsliste der Liftvans ab, dass ihm als Bewertungs­

unterlage, Wenn überhaupt, nur geringe . BedeQtung beigemes~en 

werden kann. Es fehlt ein erhebli.cher Teil der in den beiden Lift­

vans verpackten Sachen. Da die Lift-vans offensichtlich keine 

Zeichen der Beraubung aufwiesen - anderenfalls wäre diese unzwei­

felhaft irgendwie vermerkt worden - ist davon auszugehen, dass 

die Gestapo über die nicht im Versteigerungsprotokoll aufgeführten 

Sac4en anderweitig ver.fügt hat. Nicht erwähnt ist z.B.: 

Esszimmertisch mit ,Stühlen, Beisetztisch, Teewagen, 
Sehr ei b ti sch, 
komplettes Schlafzimmer mit Bett und Zubehör, 
kleiner Wäscheschrank, Frisierspiegel, 2 Frisiertisch­
schen, 1 Hocker, Couch, Sessel, iandlampen, 2 kl.~ische, 
komplettes Fremdenzimmer mit Bett und Zubehör, 

t 

Couch, Sessel, 2 Stühle, Wäscheschrank, Nähmaschine 
(elktr.) Lampe, kl.Tisch, Steppdecken, Wolldecken, Kissten, 
Gasherd, 2 Moccaservice, sämtliche Plated-Gegenstände. 

\Veiter sind von den laut Liste in den Liftvans vorhandenen Sachen 
nur einige versteigert worden, nämlich z.B. 
von 18 Tischtücher, 42 Serv •...•... lo Tischtücher mit 3o serv. 

" 11 Kaffeegedecke, 48 Serv. • . . . . 4 Kaffeegedecke mit Serv. 
" 18 bwite Decken . • • • • . • . . . . . . . • 8 bunte Decken 
" 14 Bettbezügen • • • • • • • • • • • . . . . . 6 Bettbezüge 
" 7 Badelaken ••.••.••.•..•...... 1 Badelaken 
" 18 Betttlchern •··•········•·••·• 4 Bettücher 
" 2o Überlaken ....•••.•.....•.... 6 Überlaken 

-2-
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6
54

6 
Fmtti ertücher 
Handtücher ••·····•····• 3 Frottiertücher 

84 Geschirrtüch;··••·······•••3o andtücher 
r •···•······•24 Geschirrtücher. 

r --
Trotz der sich nach Obigem ergebenden 

ausserordentlich en Schwierigkeiten hat sich die Antragstellerin 
be.mü.ht ' der Auflage des Gerichts nach öglichkeit zu entsprechen . 
Im einzelnen wi· d • t r zu den Positionen der Versteigerungslis e 
folgendes bemerkt: 

Nr. 2/3 2 Kleiderschränke - erlöst RivI 76.--. 

Die Kleiderschränke sind 1926 für die 
damalige Wohnung der Eheleute Goldmann angefertigt worden. Sie 

waren weisslackiert, hatten Glastüren, gingen vom Fussboden bis 

zur Decke. Jeder Schrank hatte zwei grosse Türen, zahlreiche 

Fächer und ausziehbare Schubladen. Die Anfertigu.ngskosten 

für jeden ßchrank haben BM 300.- betragen. 

Nr.12 l Sessel, l Kissen. - Erlös BM 45.--. 
Welcher Sessel und welches Kissen hier in 

Frage kommen, kann nicht festg estellt werden. Frau Goldmann hat 
zahlreiche Sessel und Kissen gehabt, die wegen ihrer Bauart und 

des verwendeten Materials einen sehr erheblichen Wert besassen. 

Einzeln·e Sessel haben einen Wert von mehreren RM loo.- gehabt. 

Nr. 15/16 1 B~chara und l Taebris Teppich - Erlös BM 2.400.-
l.Uld RM 2.ooo.-. 

Der bei der Versteigerung erlöste Betrag 
zeigt bereits, dass es sich um ganz besondere Kunstwerke gehandelt 
hat. Es handelt sich hier wn besonders wertvolle Prachtstücke, 
die je ein sehr grosses Zimmer füllten. Der Erlös bleibt nach 
Auffassimg der Antragstellerin weit hinter dem tatsächlichen 
Wert zurück, ohne dass sie in der Lage wäre, hierzu nähere 
Angaben zu machen. Es wird deshalb insoweit beantragt, 

das Gutachten eines Sachverständigen 
hierüber einzuholen. 

Nr. 21. 1 Flügel - Erlös .RM 1.150.-. 
Der Flügel war ein IBACH-Flügel, der 1923 neu 

angeschafft war, von mittlerer Grösse. Auch hi~r bleibt der Erlös 
weit hinter dem tatsächlichen Wert zurück. Auch hierüber wird 

gebeten, 
einen Sachverständigen zu hören, 

der unzweifelhaft den Wert zuverlässig wird angeben können. 

Nr.34. 1 Krone - Erlös m loo.-. 
Der Wert dieser Chippendale eszimrner-Kristall· 

krone ist um mehrere ru loo.- höher gewesen als der Erlös. 



.. , 
, 

- 3 -
'L.,"' 

Nr. 4o bis 43. Gläser, Kristall und Vasen - .Erlös ins gesamt EM 136. 

Die Antragstellerin hatte fast ausschliesslich 
Chippendale Glas und wertvolles Kristall, darunter viele Römer­
Pokale, die pro Stück mindestens WJ 25.- gekostet hab en. Der Erlös 
von 136.- für diese Sachen bleibt e benfalls mehrere BM loo.-
hinter dem tatsächlichen Wert zu.rück. 

Nr. 44, 46, 49 Die meisten Service waren Hutschenreuther Porzellan 
Erlös insgesamt .RM 41.--. 

Wenn für ein Obstservice illii 5 .-, für 
diverses Essgeschirr RM 17.-, für ein Kaffeeservice BlVI 19.­
erlöa t worden ist, so zeigen diese zahlen schon, dass der Ver­
steigerungserlös für die wirkliche Bewertung der Gegenstände 
wertlos ist. 

Für die übrigen nicht namentlich genannten 
Positionen gilt das gleiche. 

Der Wert der verkauften Bilder wird zweck­
~ässig durch einen Kunstsachverständigen festzustellen sein. 

Da aus den vorerwähnten Grü.nden die .Antrag­
stellerin eine zuverlässige Bewertung jeder Position nicht 

vornehmen kann, wird beantragt, 

hierüber einen Sachverständigen 
zu hören. 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 52lO - G 2U - V ~~5 a 

ll• wird ge!'eten, dl"•"• Oeed11ftueldu, u, den Tag u. Gcgenitend 
diese„ Schreibcntt In der Antwort anrugeben J 

An das 

Wi~cter gutmach ung samt 
beim Land~erich t Hamburg 

H a m b u .:n g 
--------------

P o s t ans chri:f t: 
23 . Januar 

~ Hamburg 11, 
R6dlng1markl 83 / Pcmepreche r M lO 04 

Dienststelle: {iedergutrn.achu.ng 
Hamburg 1 3, Ma6 dalenenstr . 64a 

l 

? ~-dAN. 1952 
1~ 

--- ~ 

Betrit'ft: Rücke_rstattungssache Elisabeth Goldmann Los Angeles 
gegen Deutsches rleich 

Bezug: dort. Schreiben vom 8.1. 52 Akt.-Zeich en I~(V) Z 827 - l -
' Anl.agen: 2 E 

/ 2/ 
J JJ 

Aut' den. mir mit Bezugschrei ben übersandten Sch:iftsa tz . d:s e 
Berechtigten teile ich unter Bezuanahme auf mein Schreib~n 
vom 8.lla5l Az. 05210 _ G 20 _ v !15 d - nochmals mit, __ 
daß andere als die mit meinem Schriftsatz vom 25. 8 .51 be reits 
eingerei~hten Unterlagen über die Versteigerung __ nich~ vo ~­
handen sind. Eine At.U'gliederung, welche Gegenstande im ein­
~elnen von der Sozialverwaltung für: den Erlös von ~ l.42~ ,--

uuberno.ll11~en worden sind, ist hier nicht möglich, da 1bn~owe1t 
nter,1.agen t·ehlen. ~r:tahrungsgemäß handelt es sich ei 

Kättt'en ~urch die Sozialverw;ltung _nur um praktische _Gebrauchs­
gegens~ande wie Tische, Stühle, Küchengeräte e~c., Jedoch 
nicht um Gegenstände in hochwertigen Ausführungen. · 

Im übrigen ist der Multiplikator auch auf den Erlös von 
der Sozialverwaltung übernommenen Gegenstände angewendet 
worden. 

Ich bin daher leider nicht in der ~age, dem Ersuchen zu 
entsprechen. 



HANSESTADT HAMBURG 
Sozialbehörde 

Rechtsabt./Beohtsreferent Hamburg , den 3l. l .l95 2 

An das 
Wiedergutmachungsamt beim .. 1 - JEB, 1962 . 1 • 

/ 4-~ 1 
Landgericht Hamburg, 
Hamburg 36 

·••- Aailql~'?.,.; 1 

Sievekingplatz, Ziviljustizg ebäude 

Aktenzeichen: II (V) z 827 -1-

In der Bückerstattungssache der 

Frau Elisabeth Go 1 dm an n, Los Angeles 
vertreten durch RAeo W. Stein und Dr. Harald Matthiessen, Hamburg 3E 

wird seitens der Hansestadt Hamburg, Sozialbehörde, nachstehende Erk l ä r ~ 
e rs tat t et : . • 
Der ~ückerstattungwird widersprochen. 

Die Hansestadt Hamburg, Sozialbehörde, ist zur Geltendmachung des Rück­
erstattungsans,Ej~p\ob1;_90f:assjy nicht ~gmtimiert. \oder n sc a igungsanspru.c es, 
Die_friihere,SozialverwaTtung hat im Reichsauftrag von dem im ~am1?urger 
Freihafen eingelagerten und durch die ehem. Geheime Staats1>ol1.ze1. be­
schlagnahmten upd duTch Au.ktionatore _zur Versteigerung gelangenden Aus­
wanderungsgut (sog. Lifts), insbesondere Hausratsgegenstände zum Zwedke 
der späteren Wei~ergabe an fliegergeschädigte ·Personen für Rechnung 

. des deutsche~ Beich~s in treuh~n~erische Verwaltung übernommen. 
Die Weitergabe der i-n treuhänderische Ve,rwal tung pbernommenen Gegen­
stände an ~liegergeschädigte Personen erfolgte ebenfalls im Verstei­
gerungswege in der Begel durch dieselben Auktionatore~. 
Haushaltsmittel der· Hansestadt Hamburg wurden nicht aufgewendet. 
Nach Abschluß der Versteigerungsaktion wurde über Aufforderung der 
Gestapo der Überschuß des von den Auktionatoren ~ür Rechnung des 
deutschen Reiches abgeführten und auf einem bei der früheren Sozial­
verwaltung errichteten und gutgebrachten Versteigerungserlöses auf das 
Konto der Gestapo überwiesen. 
Es ist nicht feststellbar und kann nicht festgestellt werden, welche der 
zur Rückerstattung beanspruchten Gegenstände auf vorgeschilderte Weise 
von der früheren Sozialverwaltung in treuhänderische Verwaltung übernom­
men und an Bombengeschä:iigte wei tergege~en wurden. Die frühere Sozial­
verwaltung hat an diesen Gegenständen weder Besitz noch eine eigentümer­
ähnliche Stellung erworben. Sie kann daher nicht als Ersterwerber nach 
Art. 13 des Militärregierungsgesetzes Nr. 59 in Betracht kommen. 

Bei der vorgeschilderten Aktion handelt es sich um eine Auftragsangele­
genheit des Reiches, die von der früheren Sozialverwaltung der Hanse~ 
stadt Hamburg in nichteigener Verantwortlichkeit durchzuführen war. 

Vorbehaltlich 

Am,,hrilt: Hamburg l, Emst,Merck-Straße 9,21 (Bieberhaus). Fernsprecher : . 24 80 11. App. 220 
Zahlungen an „Sozialbehörde (Amtskasse)'", Bankkonto: Hamburgische Landesbank, . 
Girozentrale, Konto,Nr, 363, Postscheckkto: Hamburg 1148, Kassenstunden 8,13 Uhr, 
sonnabends &12 Uhr. Bei Antwortschreiben ist das obige Aktenzeichen aD%Ugeben. 
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hluß J t r chts!a~·lKlg. (IJ( • 1 f) 
n ISI 1952- c t 

• ~ Gcsc~äftsstell~ , 
,;~~~~ 

In der • r cl c ... ,::,-'.,t:.tt O' C e 
li~ eth Go 1 n 

·153 o ire Los _nc;eles 4 i T- _i-

. , 
11.t:_'L utellori '" ' 

vertreten durc „ ecl tso.n\ l te 
1~ ~ ✓\ • Stein und Dr . H . i:a-~t1 ie ,oen , 

H ~;ibu:.'g 36 , JU11ufernotie.:; 51 , 
'e . .-,.en 

1 • ) do.s D e u t s c e c i c .. , 

l ·er.,-etzlic 1 ve::-tr0t e_1 dn::::-c'' die It~n....,es t ...... dt 

/ .He.nb1..u."c; , Finanzb el. orde, diene v ert --eten 

durc die Oberfi::.1.2.nzc i- c:::t ion 1: .... :-ou:.." · , 

füll.'lburß 11 , fü..idinc::;am· .rkt 83 , 

/ (.L1.kz . o. 52 1 o -f- G. 20 rY 1f;~-c..) , 

2 .) die .FI n n s e s t ~ c1 t r_ u ~ • u r G 

/vertret 11 clur~= die vozialbeh ö _--ce , :'..ec' .. tL ­

.nbteilun.g , 
Hamburg , 

Antro.. ·sg;egn 'l"'i nnen , 
hat dps Landgeric~1t H321ibuig , 1 . .'iede_ 11.t .1a­

c.:.1un~skammer, nach \Ill.UJ.1.dlic:..er Ver:~'"'~ dlun
0 

durc~­

die icllter 

·1 Landc;eri c· usdir·e-tor TI.i:· . Joost, 

2 • ..fi.oSGwSO r Dr . 3 cil.::iidt - ~:nt .... c:i, 
3. ~~~essor Dr . ~chröer 

0 1 , • • -1952 C:.Dl L • 1,_ftl 

b e iJ cJ 1 o & s e n : 

festgestellt , daf., der ... ~itr'-'- ·s -

gee;ner 1) ver )flicht et i t, er .. tro. , .. _ 
' . 

ste-lL„ri:, f' ,r die .:..:,lltzie 1u1 von 2 Lift-

vu10 mi t u_, z gs lt i ·1 erte von 25 
rsatz zu l ei..:1ten . 

,-- -
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der lJ -tz • o UJ { : 1 • J 
Dr ;ei~ r c e de C · ru. .., 1• C ,.,, 

0 ie e11 . 
De:t· neschlu er e li, ge ·ic t::.i .:outen:f c. 

uß rc;uric tlic1 e Eostcn 1 ,rdc :r io t er-

tattet . 

G r 'i n d e • 
..;_,---

Die Antr::i.gc.:;tellerin ~ ... r j ü di o c~te :5 t':) irc;erin unc1: 
. . FrLJljahr 1939 zur Aum,ande::i'.' s LLC c e 

entcc 1loß sie 1 ll"} • • • 
• • .L St aten Sie ließ i hr goonmtec U ::.zu0 .... c1.-1.t i n 

Verc1.1.1. • 1,en a. • . 
. . ;,-1. _ "' cli y, bur' v e 'br1.n3en unc1 e au:ftro.cte die 

z,ei L1.~~v~as nu • u 
. -,-;,- , ,..,~ coir1any mi'- der Ye:..'cch i f:Pru.1c; rc-c~ J~ Cl'-

~ :ier1.cmi .,L:Jxpie..,o 

f l de
"' K.,,

1
· e rs.:.usbrucheG iot e~ Z1.U..::. Lbt::ca.rn::nort 

see . In o c;e .., ... u • , ~ 
de:1.~ Gi.:te.r nicht L1eln· relwJ1nen . Die GL:.ter uurde1... i m Ram.bur-

e;er Frei'rnfen eingelaeert und hfer ü1 J ahre ·194.1 durc: die 

Geheime Staatspolizei beschlae;nalmt . I)er Inll.al t der Li:2t-v ::....2 

\'TU~de c:mf Veranlassung de;r Ges a!)o durcL deL. uktio:i'1.tor 

~t o.rl F : S c lLiter verst.eige~,,t~ und er1:n ... 8.c te eiLe~ ... 13rutto-

e:rlö:J von 10 . 680 , -- RIJ . 
, Die Antr ..... .3stelleri n behauptet , i hr LausrG..t -:.2

1

,:rn 

i n der fragli chen Zei t einen .Tert von 40 . 000 ~ -- f/ rse ~cillt. 

S i e ho.be einen sebT \TertvoB„eB. Hauss t and :m.i t o.uDge~eic:1-

ne t en ec 1tell Tep i c11en , :B i ldern , Kunstgecenst··:.1den und. . 
uertvollen rlöbeln , darw.iter einen FlLgel , bese ben . ie 

iabe ferner f~i.r dc,,c Umzucs.gut :1racht1::osten i n , _öl1e von 

4 . 04 7, 60 fil1 so\tie Heitere 53'J , - - u: un die ... l1e::;:-ican 

reLG Com- tmy fi.:~" Ko0ten bez hl t . 

x.-

Die ntr gstelle1°iI1 hat frist- lmd forr_ erec ... t 

RCcl-erstattu115nox.s~ri~cl e gelten 

feJtzustel e~ , da 

er: uc t 1;,1 „ be nt-raz;t , 

die .t- a · "'l' o ... ...e __ 1eT ve- .Y - ic:...-

Der 
nie t e:_ Le 

tet oi::d , der _ntro.eotelle-,i _ e:_ __ e-1 et---L~ 

in Geld .GL bezn: le_ ' de-, L,. •• , -- i:_ 

1941 ents ric~_t, oouie 1, eite- .. e 4 . 58L ,--
u- Ve~1 Cl.l1- lar•te.i. ... }:."&C _t ,. • ~:o._,-'-e-- • 
nt „ • s [ e _:·.1 e:i. ... zu 1 ) be ..... tr itet 1··1...1_1d .. tzlic __ 

e·r flichtung „Lc _er ... /Gt. tt1,r zur <'' ..J.. er ... u 



dm 

t 
n ·1· 

i.c' 
r u· o v n 

C i C 

iL der 

20 . 00 , -
:Lo 

i ti •• i·t . ..:,ozi -. v, l tt 15 • 
R _ • c'1es Ge ,r ...;t· 1C E:- , ..:.. 1 beoc.h derc 

Vcrc;tci erlu1 cn der i m ... , :r:1 l1..r__;e.2.· Prei 1r.::en ein 

·oc 10n. ~r 
• : ·i:; j_ 

,. ..., 

e c es 

,.., C Cll 

c.:· ,orben z 1 
,., .ec'.:e l1u1.· -vitcilu:_.:.; - ::'.:.'_ie e · e:::c •. i ·te er-

oo·1
e11 . I noouei t hcv"bc oie 11.1.,.r eL1.e ti•c, ·nacn:iucl e ,:d,el:.un...,. ci -

>eno n.en . Sie· bp c. 1 de11 fr lic er ... 0•.u' en ~-::ei 1cn c ..... i-:;..: c:.,-

l u113t , ~10 c · oei aie j en ... lG 'Li ·ent··J.1,Cl L_ diecer G-c...;c _..;-;,; ·ndc cc­

:orden. Voer den Vcr.Jtei.:.,er11n ·""er1··8 oci i -t der Ge"1ei e S-'i;._ .._,-;,;""'_ 
poli~ei· abgerecL.net Horden . 

.Den P· rteicn ist in . 1'.in lic· t::c Ver' .. ,.1.:1ä.lu1-_; G-cle c:n.llei t 
zur D~"'rle~u n • i hrer • .. ec 1tn~t .nc1p-unkte gegebe.:1 · ,o ·de:.1. . 

Der Ans ... ru. c.1 der ..t ntr„ e;ctellerin ü:.t ce....,en den. ·:1.tr2.c.;u­

c;eener , zu. 1) ee:-1·~ß „'"l.r t e 26 II Ricke:r."'s t c.t·~v- ..,:..;uc..., etz .in dei· zu-

erkannten Höhe o~.::;rü.:ide t . ~s 1 edc:u:f 1-eine:., :.1.·J1 erer.. Ausf'~'..:.:c1.1l1.::_:en. 

dc.r-U.ber, _daß diG ~ n-t:i'r ... 1..ca t ell c rin reien 'ihre·r rc..-,::...sü„ c: e1- Zu.:;e-

/ ' ö ri:.;k~;-1 t '!:;:_~~ t e m, der de ,lt L chen _ e ',i e nu.1. • U.'1.d _ 
P::.Tte iYf. UL"'es tzt wo.'1. .... u r..d sic1_ 2J . .rn die~e::..i Grm1a. e zur _u~· .c·:.a.e-

1.'IDF; entscJ, lo.C . Die ~es cI1lar;nah.:-..1e i h:.."eö ~ c::.:.ti.:- _,::; sei te::18 c1er 

' G@stapo atcllt _eine11 rlißb'r~:uch lich en Yor-v,1a~ .:= ~-l:t 1 . Lr_e 

/ deo r rt .... 2 I b ne.y„ d a r„ Der J; 11tr·11_G~e,.·ner zu 1) ,Je::., t-· i-~ -t :\J.f 

Grn ... 'i'ld dies et 3 ... c· V'"'l'halts eine Ver.,_ flic: -~-u.11.:; zur 

bz•r„ zu1 ... Fe.stctellun[,) des .gegen ih:i.1 ,;,.)e::_"icLteterr 

<.,,rn:;:,n1.d ~ti ic' t . Pi--· ti_:li cn erc c.iien da5e::;en die 

der AntrQGotellerin der ·ol tend „ c:mac" te Sc'1 .de1 &e-· atzm_c1n•uc 
Z Ue.:i. .. rannt \7 ,rcien ~-on:nte • 

1

G ist eric' ts rnLam ... t, dat il: e-1 Ve:r,.,tei ·er u.n e~1, 

fol.:enden ve:·, e_ tet vm ... de, in c er 

e-.. b clac· t h' ben, ._l de1.,, drunali ·en 

c~ cn a.t . De ~ :.uffalJ.e: d ....,ro1 e tnteruc iec7- e::_ von er 
.t llerin be~ ;- 1_ ... tete 

~ .... _ ~ 

- ------~----- .... .. ;,11t•i- .... 
'· • 
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in der V r tci rw.'l • vo 10 • Juni 194 1 erzielten 1'1.ltto_ 
rlö Hi d :Lr wc entliehen d i t zu. o l ·rc □ ein , uo...i clj_ 

1tr . telleri• einen .u.rerordc·1 lic· , rnrtvolle. Hr...1.1.Got 

bt lat , für den ber zu der fr ~lic1en Zeit , ~ li~ 

i J„ re 1941,, fü „ die Eroteigerer nur eine relativ ·er · · 
. . J.. .... 

ce Ver, endullß~ öe;liclllceit beoto.ncl. Es 1·..,t i n Betrn.c 1t zi:_ 

ziel en, daß nacl zv1ed. jtihrit;er Kriec;oiei t und ..... n...,ec ic ts 
de 3 sie stj~dic verG0 1·rferden Luftkrie,es v on der Tievöl 

1 erunö l ~u ,ts ti c:llic l ,lert celeg t ,ru.rde auf' d i e .uesc 1c.::f·u ... _ ... 

von Spinnstoff 1L../Ten und Ho.usratsr;e3;ern:,t~nd~n des t~V-lic, 
, v f;;n 

Bedarfs . Lu.xus g e c:;ens t · nde ·;ie z . B . ec 1.t~ T.e:pp ich e , Ge :~l ... • 

de, g1"'oße u 1d mrtvolle I öbel, Büc::er us-,. 'br2..cllten i n 

den VeruteigeJ..'1.llit,;stermine in der Rer;el nur• sel_lr eerinc.;e 

Erlöoe . 

„ ußer einer Liste ' über den Iüb:ü t von z· rei L i ft G 

. , u-1d ei:nem Verschlage, ·die sich in „bscL.rift 131 . 35 bei de=.~ 

Unterakte 1 befü:det', standen dew. Geric~~t 1.1ei t ere Unter­

laien über die ....,e :ertun_s a.~s Hausrat u "Q.er traf;s telle::::-in 

nicl:.t zur V:e1".fiigu:ng. Dies.e Lisite schließt rai t einem Sa l do 

von 10.017,-- ru1. Aus ihX: l 'cl.ß~ sieb: daher zu Gunsten der 

Antr~gstelle:rin ·nicht"" 1 erleiten, vrelch en ~.:-ert der Hauss t ~-i.nd. 

t ats·.: chlic 1 gehabt j12:be11 k~niJ._. Das Geric:1t ict deB.t:.al b 

bei der Ti emessung des gegen •den nt.;ragsgegne:c zu 1) geric~1-

teten 3d:ac1ense:rso.tzans:,rurlles darauf ange-\1iesen , au:f die 

in st"'ndiger Übung o.n ZµLlr!3ichep. gleichgel o..ce::::-ten Ft:,llen 

..2erausgebildeten -.:irfahru.ngr.;isc..~tze zur·· c~~zuo-reifen . ·nana ch 

wird für de11 Umfang des .:_:egen das Deutsche :'eich gericLte­

ten S chadensersf:ttzanspruchen etua da-o 1 1/L~- bis 2- fac 1e ,. 

in Ausnc1hmef;;_,11e11 das 2 1/2-f2.che des Brutto-Ver teice~ss­

erlöses nls S c~1adenser.Jat~ver~ flieh t1-m fest._,estell t . :I)m_e 

I{a,n, __ er ho.t i ui vorlieL,enden Fall ·~e.:.ne .!J ede1L.en e;etragen, 

der n tro. stelleri·1 den IIöc' ntsatz zuzubi11 • n:e • dem1 der 

Brut to-Ver,stei
0

erungserlös lier; t über- ~IL Dui·c\.schni tt des­

sen, was , \lie de- y~ ll er e.:l_:c:.. cc:..n e' mmt- ist, .ll0 e: .... ein 

in den d8..! &,la e::-fol~ten Ve1"; tei ·e-... t· -c.e:. e¾z-iel 

JJ--..1.. ... -u.c iot ~ ... 1 enti e uen, dnß eo oic 1 bei e U.JLta:nde 

der _1t1.~ 1 ,...otelle: in t, to ·~c lic.2 un ...ie,c· • _ tvolle Ge~~ßn­
.J t _,: e 
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t _aei· Go z i · lvei l tun.._; ß Cei not s o -

0 
Gebr uc c ccaenut ·ndo nusresuclt ~ u 

~r y r:filc; ß eotell t mrden . Die etr· e 
u.Iction' tor oder dem Gei:i c t.:i-

" e · e eili en 
d die gele i "e S t Qt cpol i ze i · ...,,..,, ,..,t Ul1. 

V 1. .. e1 ........ u .. U.& • • 

voll ie' er , sidenten oder s.n einen et T~~ J.. ,en u f_ 
Ob fin" z 1 . . ode.c den e . _ ,.,ei· tergelei tet. Die Ver'irertunn- der 

r u.1rt1ol! •· -
tr • ebcr de 

1 
tl.l.D.CT •·bernowLenen Ge geno t ~nde er:f'olc;te 

d ~ 0 ,.,.i 1vcr.1 
von er O .., . ntri tt B,usgedehnt er Luf'tieri egss c· __ 

_ .. erot nac :Ei • 
in munourg 

1943 
n.b an die mit einer ·)eso1 ... deren Be -

den vom SorJ.1J1er d . d. ,.., , . .. ; GesclJ.::...digten, ie ies e ....- e ·en-rn .L .e 
sc' einigung versehenen . 

··b durften, uelc~e von n deren ~ i eter . 
in „ ulctionen erne.L en • 

d n du~cften •. 
nie 1t beouc it uer c . .. .. . 

. . ß· ~1.1.Illen der Soz1.Plbehur d e kc·-:.:..en 11 1.cht 
Diese ,i.a i'lu.r 

. t~· •<"'tellerin geric'.1tete "Ent z ieh1.mc e11c 1-
~lo Ge&cn die in ~agµ _ L . 

t 
den Die nansect a dt liruJ. u rg hat l, e J./n 

::.labme bet1„uchte \ er " 
, - d die Rechtsstellunc e,ines zv,e i t er\,er-

d.-i eo eru. ZusLl.l!.l.18Una.1.1 .. • 
- t , · ed sich nicht von derjenig en :....11.c!.eTer 

bei ... s und un ersc111. . 
. K.:.:ufer . .emi die Hansestadt Tiam.buTg durcL ih:;:'e -:'.5 e t.r~-'cen 

• d . lil cle,., Hqusrats ,,·ewis~e VoiTec: te f ·L· -... oic __ b ei er um,e, >-J 0
- u • 

. . -1 .1,,,1Ill c<o .i:ter:, c~1L-h dieo im :iinblick n.uf d i e ,r., e c,1-~ 
1.11 J· .i.1G ).L'U Cl l U.J. , u o •• 

bedinc-~e y 81,~.t~ndun= aieser Ge.:;ensttnde. Eine .d.u u ü.bu.nc v on ,~ 
J:o, _ei tsrechte.11 konmt i11co·.-,ei t n:icl1t in :)·et:;,."' __ ch t . ··s r.2,üdel-

te .Jicli vielmehr .Uill eine f ,,lroorgeris ehe Tut~- lcej_ t i n de:_:, 

··ozinlvh·uc.itung, die lindestens ti..berHiecend lffiva t -"ec, _t­

lic'ien OhaT·akter c;ehabt h:...,t. Ilag auc ~ ... die Sta c..t :-am)U-I\-=> 

f:;.r die Fin~nzier-u:.r-1 dieues Hausrats ~ it'Lel . t..,l..lS d e r Ge: __ ei·1-

del~ab;__;e zur Verf'~e;ung c:estell t haben , so ist d amit n och 

1 ein A11l1[.,,l ts n:uü:t fi.'r eine ab\. eic1 ende • eurteilu.7._; e ___ etm . 

f'n.11s kann daran keine to.atsL.o.ft1-me; der ·1t:cap· s z e gnerin 

zu 2) gernt:.ß 839 GB. geknüpft ,rerden„ i:1e zum c'1aa_ens -

ersa tz nc:,ch dem Rückerstattungsgesetz ver:pflichtende Be­
teiligung an dem Entziehungsvox·gcmg l "ßt sich schon ·des-

halb nicht feststellen weil die Fortnahme des U!f!.ZU.gsg7.1tes 

aus de~ noc1·mittelb~ren Bes itz des igentv ers, der .; ~ 

rend de1, T.1ortnru1.ne noc be..:1tan en hat„ nic __ t von der So­

zio,lbehörde·, sondern von der Gel eimen t ... ,n_tsl)olizei 

v e c : 1l 2 t 
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vci· 1 t ordcn i "', . _,o or t „u • tt;r 

ver ; l tune, 
111 c 1 der d 
G 1 e 1~0 

A o.i:.~n E.. 

ec t 1 (1 oicn: 

eine Bateili 
n der 1..tzic un ' • 1 dlt.ll'J.C nic'1t in '.!!1r c;e . 

die .Jozi.o.l­
ltGrc 

ieoe 

zu ... ) 

SofL~ uic noc GeGenot ntle nu ee 1 
oi t z der AL-tirnc: ·cec_wrin zu. :_ ) bef'inc en □ ollten, , • ..:-e clie:: .... c 
nn.c rt • 11 ... G. zur I craus ;L.be vei·_iflicl -\:;t, t . ..J:i..c 1 trr r .J·tcl­

lerin : t o.ber rnder bc · .uptet, da~ die A 1t:-..' f.,..,Ce nc1.·in ~-u. Z. ) 

noc' oolc' e GeccnLtc...ndc i.1 rc'" Ho.i.: ...,I" ;'..;a in esi tz .1 e , r...oc -
hc.t dao ve-.•f'oJ ren hic::?..·i'ür ircencJ..relc" e _112.~ui·c,..,_ -v 1:t c ccr·c'oen . 

oo 1conra.t ei:ac Huf tune der nt· · ,(,L[,CGne~·i·1 zu ) ::1c.c· ._:.:·i., ., 26 I.I 

• G. nie, .t in Betro.cl t . Die im J:.uftr ce rieL .I. cic- c .... tL..tt" ..... l"'~c:.·L 

vorceno e:ie Ve:-i.. ... 1.;e1.clu _, dec n1..1.,1.ol''"'.t8 u.1.rc . die •• 1~t1.1 .eoc;c.:_ne­

rin zu 2 ) o c ' ließt nac·. Sc-1.c üa6 e iln. ... - er..., c' ulde: bc z 0lic> 

eineo Verlustes [lUS . 

Die J.lüop r ~c::.e ceeen die l.n-t:...,.__.gugec.1~e- in zu ~) -.,oTen 

d 1er zui, cl:zv. ·1e it, en . 
Die Ko.:;tcnents c'1eidun[; bcru t auf - rt . ~3 :LG- . 

in aeP.eichneter Reehtaa•celece~lleitittltil 
zu rn 2 2. Sept 1952 . euaachl. .. 

. Rocht"DJitld~chrift 'ae1 de• ßallee.~~ 
e112e , "' ' • . • '- • i:eiou\ 

-L . - Oherlancl~sger1ck'it t11cat emge 
- &~en 24 Set 1952 

-worfien. Hamburg, den • p • 
Di~ G~chäftsstelle 

D.a,,.eatißllA~ 

Justizinspektll ~ i 
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